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Dulrlaeher Wochenblatt .
Donnerstag - N " ' 45 .

den ^ November . 839 .

Verordnung .
Nro . 244 Z ? . Das Viehtreiben auf den

Landstraßen betr .
Es ist zur Kenntniß Großherzoglich hochpreislichen

Ministeriums des Innern gekommen , daß Viehtrans¬
portanten , welche als Straßenfrevler zur Anzeige ge¬
bracht worden waren , weil sie ihr Vieh auf den Fußwe¬
gen der Landstraßen dahin getrieben hatten , aus dem
Grunde frcigesprochcn wurden , weil die Straßen - Ord¬
nung vom 14 . May i8io ( Ziffer i ? ) nur das Reiten
und Fahren auf den Fußwegen , nicht aber das Vieh¬
treiben bei Strafe verbiete .

Da nun aber das Viehtreiben auf den Fußwegen
für die Straßen eben so nachtheilig wie das Reiten , für
die Sicherheit der Fußgänger aber noch gefährdender
erscheint , so hat hochdasselbe unterm 27 . September d .
I . , Rio . io,zo5 . , verordnet , daß dgs Viehtreiben auf
den Fußwegen mit der in der Straßen - Ordnung vom
14. May i8io ( Ziffer 17 ) gegen das Fahren und Rei¬
ten auf den Fußwegen gesetzten Strafe gleichfalls belegt
werden solle.

Dieses wird sammtlichen Großherzoglichen Ober - ,
Bezirks - und Polizeiämtern dieses Kreises zur Nachach¬
tung und weitern Verkündung durch die Localblätter
bekannt gemacht .

Rastatt den i5 . Oktober izzst .
Großh . Negierung des MittelRheinkreises .

2 . E . e . D .
v . Stockhorn .

Vät . Eber stein .
Indem wir vorstehende Verordnung zur allgemei¬

nen Nachachtung bekannt machen , werden sämmtliche
Bürgermeisterämter ausgesordert , hievon das Polizei¬
personale gehörig zu verständigen .

Durlach den zr . Oktober 18Z9 -
Großherzogliches OberAmt .

Durlach . ( Baureparationen - Ver -
accordirung . ) Die in dem diesseitigen
Verwaltungsbezirk noch vorzunehmenden Bau -
reparationen , welche im Ganzen einen Kosten¬
aufwand von einigen Tausend Gulden erfor¬
dern , werden bei Unterzeichneter Stelle

am Freitag den 8 . November
Vormittags 10 Uhr

in Gemeinschaft mit Großherzogl . Residenz -
bauisispection öffentlich veraccordirt , wovon die
Bauhandwerksleute der Bezirksorte hiemit in
Kenntniß gesetzt werden .

Durlach den 19 . Oktober 1839 .
Großhcrzogliche DomainenVerwaltung .

DANr . 21506 . ( Edictalladung . ) In Sachen
des Christian Zach mann von Wilferdin¬
gen Klägers , gegen seine Ehefrau , Katharina

geb . Schlemm von da Beklagte , wegen Fort¬
setzung der Ehe , hat der Kläger vorgetragen , daß
die Beklagte am 5 . vorigen Monats sich heimlich
von Haus entfernt habe . Derselbe klagt gegen
die Beklagte auf Fortsetzung der Ehe und begehrt ,
baß die Beklagte angehalten werde , zu ihm zurück-
zukehren , mit dem Gesuch um Vorladung der Be¬
klagten in öffentlichen Blättern .

Die Beklagte wird hiermit aufgefordert , sich
längstens innerhalb 90 Tagen , auf die Klage ihres
Ehemanns vor diesseitigem Oberamt vernehmen zu
lassen , als sonst nach Ablauf dieser Frist auf An¬
rufen des Klägers das Weitere verfügt werden soll .

Durlach den 15 . Oktober 1839 .
Großherzogliches OberAmt .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die ais unbestellbar hieher zurückgekommen
sind , werden zu deren Rückempfang , gegen Entrich¬
tung der etwa darauf hastenden Laxen rc . hiemit

bk « , aufgefordert .
87 . Steinbach , Schuhmacher in Pforzheim .
88 - Christoph Schüzie in (leimve .
8y . Fru Stallmstr v . Bühler in Carlsruhe .
90. Schmitt Büchsenmacher und Messerfchmiedt in

Worms .
91 . Sattler Jacob Margs in Hungen bei Wisloh .
92 . Fräul . Caroline Unger in Wiesbaden .
93 . Maximilian Kienle in Krozingen .
94 . Balhasar Wörrner in Nusloeh .
95 . Jacob Mack in Sommbach .
9b . Friedrike Stvlzenthal in Pforzheim .
97 . Martin Merkert in Beckstein .
98 . Ionos Frieck in Grotzinge .
99 . Fräul . Louise Cammrer in Weingarten .

roo . Jacob Marx in Schweineheim im Canton Zabern .
101 . Fräul . Catharine Bernhardt in Gro,Sachsen .

Durlach den 5 . November 1839 .
Großh . PostExpedition .

R 0 t t m a n n .

Karlsruhe . ( Fäfferverstcigerung . ) Mon¬
tag den 11 . November d . I . Vormittags A
Uhr werden in dem landständischen Gebäude
dahier , 07 Stück theils ovale , theils runde ,
mit gutem französischen Eisen gebunden , im
Jahre 1822 neu gefertigte per Stück 15 —
22 Ohm haltende weingrüne Fässer samt den
dazu gehörigen eichenen Lagerhölzern und stei¬
nernen Postamentern öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung versteigert
werden , wozu die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken Ungeladen werden , daß auf Verlangen der



in genanntem Steigerungs « Locale befindliche
Keller , in welch letzterem die fraglichen Fässer
bisher gelagert waren , unter sehr annehmbaren
Bedingungen , noch auf zwei Jahre in After -

miethe gegeben werden kann .
Carlöruhe den 2 t . Oktober 18Z9 .

Aus Auftrag
M . Wagner , Taxator .

öurgxrmt ' istrrnmtliclie 6rkanntmachung .

Für die durch Hagelschlag beschädigten Gemein¬
den des Ober - und Unterrheinkreises , deren Ver¬
lust auf . 1,571,645 fl .
geschätzt ist , sollen höherer Anordnung zu Folge in
dem Großhcrzogthum milde Beiträge gesammelt
werden .

In hiesiger Stadt wird mit dem Einsammeln
nächster Tage der Anfang gemacht werden ; indem
.»nan nun die hiesigen Einwohner hievon in Kennt -
niß setzt , glaubt man — auf ihr Mitgefühl für
fremde Leiden bauend , — eines erfreulichen Resul¬
tats zum Voraus gewiß scyn zu dürfen .

Durlach den 4 . November 1859 .
B u r g e r m e i st e r Amt .

Fux .
vcli. CH . Rau »

Burgermeisteramtliche Versteigerungen .
Von Seiten hiesiger Stadt werden Freitag den

8 . d . M . Vormittags 8 Uhr die der Stadt gehö¬
rigen Aeckcr und Wiesen

2 Mrg . 2 Vr . 14 Ruth , im Kirchensäumle
oder Westum .

I Mr . an den Hemmlingswiesen .
10 Mr . 1 Vr . das obere uno kleine Hasen¬

bruch bei Büchig .
II Mr . 2 Vr . 52 N . am Einholdswäldle .
1 Mr . die Lteggaß

auf dem Platze selbst auf 6 Jahre verpachtet , wo -

zu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die Zusammenkunft bei der Hagsfel¬
der Kirche ist.

Durlach den 4 . November 1859 .
Bürgermeisteramt .

T u x .
vät . CH . Rau .

Aus der Verlassenschaftsmasse des ch Webermeisters
Johann Ernst Kühnle von hier , werden

Montag den 11. November d . I .
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Nachhalls wiederholt nachstehende
Güterstückc öffentlich vcrsteigt ,

wozu die Liebhaber cingeladen werden .
Weinberge .

1) 50 Ruth , in der untern Luß ( nun Acker )
neben Heinr . Psalzgrafu . Karl Waag . Tax 90 fl.

2) 1 Vr . 20 N . im Steinle , neben Kristof

Berger und Maurer Stolz . Tax 70 fl.
Gärten .

"
5) 50 H Ruth , in der Weiherwiese , neben Karl

Steinmetz und Leopold Wepssingers Kinder .
Tax 60 fl .

4) 13 Ruth , in der breiten Gaß , neben
Friedrich Kühnle und Gabr . Kühnle . Tax 60 fl .

Durlach den 4. November 1859 .
BurgermeisterAmt .

Fux.
vckt. CH . Rau .

Große k . k . Oesterreichkfthe
garantierte Lotterie .
Zwei Million . 271400 Gulderi/

vertheilt in Gewinne von
fl . 100000/ 30000/ 25000/ 2 a
//10000 / 2 a 5000/ 3000/ 20M /
//1000 rc . re . werden in obiger
Lotterie gewonneN/derenZiehung
den 14. November 1839 beginnt.

Damit Jedermann sich bei die¬
sem schönen und soliden Spiel be¬
theiligen kann / erlasse Original -
Loose afl . 7 und gebe Abnehmern
von sechs Stück ein siebentes grü¬
nes Loos gratis / welches sicher
gewinnen muß .

Julius Stieb el/
Banguier in Frankfurt am Main .

Privat - Nachrichten .

Gasthaus - Empfehlung .
Einem verehrungswürdigen Publikum so wir

meinen Bekannten , theile ich ergebenst mit , daß
ich daS Gasthaus zum schwarzen Adler kauf,

lich an mich gebracht und nun auch bezogen habe ,
wobei ich gegen reelle Bedienung um geneigtest
Zuspruch bitte .

Auch werden bei mir wie früher Paqucte oder

sonstige Bestellungen ic . nach Heidelberg ,
Bruchsal und Pforzheim , gerne angenom -
men und auf das beste bc >orgt .

Durlach den 6 . November 1859 .
A . Korn , zum Adler .

M

i»
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M

An ^ rrge un - Empfehlung .
gebe mir hiermit die Ehre ergebenst anzuzeigen , daß ich meinen Schwager

Gerson Veith
als Theilhaber in meinem Geschäfte ausgenommen und solches nun von heute an , unter der

Firma von

„Sinauer K Veith "
fortgeht . Indem ich nun für das mir bisher geschenkte Zutrauen höflichst danke , bitte ich ,

dasselbe auch auf die neue Firma übergehen zu lassen .

Grdtzingen den 22 . Oktober 183Z . . .

^ Jsaac Stnauer .
Wir beziehen uns auf obige Anzeige , unb empfehlen zugleich unser aufs Beste assortirte Lager

- on ganz frischen Waaren - Artikeln, nämlich : in ordinairen , miltelfeinen und ganz feinen wollenen

Tüchern , Orsp Luksltin , Lider und Oastorins in allen Farben , die wir sämmtlich

durch vortheilhafte Einkäufe zu sehr billigen Preisen , abzugebcn im Stande sind.

Wir werden stets bemüht seyn , unsere verehrte Abnehmer aufs reellste und billigste zu bedienen

unb hoffen daher uns eines recht zahlreichen Zuspruchs erfreuen zu dürfen.

wohnhaft in der Lammgasse
im Hause des Herrn Rathschreiber Deininger .

Hiermit machen wir die ergebenste Anzeige , daß wir die bevorstehende Karlsruher Messe

mit einem wohlassortirten Waaren - Lager zum Erstenmale beziehen . Unsere Bude sieht vor --

nen am Schloß - Platze gegen den Zirkel bei den Stnimpfsirickern . Wir . versichern große

Auswahl in allen Sorten Tuch und alle Gattungen Winter - Artikeln rc. rc. zu ganz billigen

Preisen . Sinauer Zr Verth
W' ^ in Grd hingen .

Es ist im Steckgraben eine Wohnung mit Spei ,
cherkammer , Küche, Keller, Dungplatz u. Schwcin -
stall auf nächstkommende Weihnachten zu vermie-
thcn und das Nähere bei alt Friedrich Map im
Steckgraben zu erfragen.

500 fl . Pflcgschaftszeldcr liegen in Durlach so«
gleich und später mehrere hundert Gulden gegen
hinreichende gerichtl . Versicherung ganz oder auch
theilweise zum Ausleihen in Bereitschaft) wo ? ist
im Comptoir dieses Blattes zu erfragen.

„ Schullehrer Ries in Königsbach hat ein Kla¬
rier mit 5 Oktaven, "

zu verkaufen , in Commission , für den äußerst bil,
ligen Preis von 11 fl.

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Geboren
am Zi . Okt . : Friedricke — und Karline Elisabeth —

Vater Christian Adam Mehr , Burger und Nagclschmied-
meister-

Gestorben
am r . Nov . : Karl Jak . Phil . Iran ; , lediger Schuh¬

macher , ehcl . Sohn deS Friede . Heinr . Franz , Burgers
und Schuhmachermeisters ; alt ly Jahre , r Monat , 7
Lage .

am g . Nov . ; Frau Christine Dorothee Katharine

Wcissinger , gcb . Knansle , Ehefrau des Herrn Jakob
Weissingcr , Burgers und Pstugivirths ; alt ra Jahre ,
b Mouate z Tage .

Vom 2 .

das Malter

Frucht - Preise
November 1839 in Durlach .

Mittelpreis :

, ,
Einfuhr -

Waizen . . . . 15 fl- 40 kr .
Kernen . : 12 „ 52 „
Korn . . 6 „ 45 „
Gerste . . . 7 20 „
Wclschkortt . . . 7 „ 20 „
.Haber . . . . . 3 , , 28 „

Wuinmc . 807 Malter .

, , , /
, ,

Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : 72 Malter .
Worunter waren : 402 Malter neuer u . alter Kernen .

1 — Korn
6 — Gerste .

598 — Haber .
Summe des Vorraths . . . 879 Malter .

Verkauft wurden heute . . . 759 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . . 120 Malter .

Brod - Lare .

Ein Zweikrcuzerwcck soll wiegen — Pf . 9 Loth .
Weißbrod zu 6 kr . „ , , — — 29 —
Schwarzbrod zu 10 kr . „ „ 2 — 26 —



.Fleischpreise für den Monat November :
Das Pfund Mastochsenflcisch . . . . 9j kr.
„ „ Schmalfleisch . 74 „
„ „ Kalbfleisch . 8 „
„ „ Hammelfleisch . 7 „
„ „ Schweinefleisch . 9 „

Das Pfund Rindschmalz kostet . . 26 kr.
— — Schweineschmalz „ . . 20 —
— — Butter . . . „ . . 24 —

Lichter (gezogene) das Pfund . . . 22 —
(gegossene) „ „ . . . 20 —

Seife . . . „ „ . . . Iss —
Ochsenunschlitt (rohes) das Pfund . . 11 —
Der Centner Heu . . 1 fl . 18 —
Hundert Bund Stroh (« Bd . 18 Pf .) 15 - — —
Das Meß Holz (hartes) kostet . 2V fl. — —

Charade .
Ä ^ ein Erstes ist im kargen Jahr
Die Rettungszeit der dürft 'gen Schaar ,

Nach der sie bange schmachtet.
Sic lohnt des Landmann 's treuem Fleiß,
Drum — fordert sie auch seinen Schweiß

Er 'S nicht für Schaben achtet .

Er pflegt wohl auch der süßen Ruh ',
Wenn ihn mein Zweites führt dazu ,

DaS sich begibt zu Zeiten.
Es schickt sich Hoch und Niedrig dann - >
Zu Andacht , Putz und Frohsinn an,

Herz , Aug ' und Mund zu waide » .
^

Wer nun mein Ganzes kennen mag :
Es heißt Euch All ' an seinem Lag

DeS Dankes Opfer bringen
Der mächt ' gen Güte , die so treu
Des SegenS Fülle jährlich neu

Dem Erdreich laßt entspringen .

Die neusten Religions - und Staatsoerbesserer .
( zu Nro . ss3. )

Die Bauern von Furbach fanden auch das halbzei - ..
tige Obst von ihres Herrn Pfarrers Baumen genießba- ^
rer , als seine , wie sie meinten , ganz unzeitigen immer- /
währenden scharfen Strafpredigten ülwr das siebente ,
neunte und zehnt ? Gebot und hielten also eine Versamm¬
lung , wie sie ihm das niederlegcn wollten. Wie sie
nun lange guten Rath suchten , und nicht fanden kam
noch ganz spat und eilig Einer auS der Stadt zurück ,
und hatte daselbst im Wirthshaus bei einem Schöpplein
oder zwei etwas lesen Horen aus der Zeitung von dem
Caffeler Project wie die Gemeinden ihren Pfarrern soll¬
ten verschreiben dürfen , was sie nicht gelehrt und ge¬
predigt haben wollten, und hatte es der Vorleser schlecht
vorqelesen oder nicht so hatte es der Bauer schlecht be¬
griffen , oder vielmehr zu gut denn er meinte , es sey
fthon alles unterschrieben, besiegelt und expedirt, nicht
erst so ein luftiges Project wie z . B . manche Eisenbahn,
und sagte also : Rinder , jetzt hats keine Noth mehr , jetzt
dürfen wir dem Pfarrer verbieten , was wir nicht ge¬

lehrt und gepredigt wollen haben , stehtS nicht schon
schwarz auf weiß in der Zeitung ? Da warfen sie
ihre Hüte in die Höh , und schrieen Victoria , u »d< ^ s
ist brav , sagte Einer , der immer mit sammtlichen zÄ . »
Geboten so zu sagen, ein wenig über den Fuß gespannt
war , so verbieten wir ihm gleich das Gesetz, hat er uns
nicht schon selbst gesagt daß Ser Herr uns vom Gesetz
erlöst habe , was schlagt er sich denn selbst aufs Maul ,
und plagt „ us mit dom Gesetz ? Dem gaben dieAndern
Beifall , Einer aber wiegte bedächtig dal weise Haupt ,
erhob den Zeige - Finger , und sprach : Rinder , übereilt
euch nicht wärs nicht besser, wir verboten ihm dcir Glau¬
ben , daß man nicht über lins swtten kann , als wären
wir noch in der Aufklärung zm issi . Ja , sagte ein Drit¬
ter , der Hans Jörg hat Recht denn vom Glauben kom¬
men nicht nur die Gläubigen , sondern auch die G>(ubi -
ger , das böse Kraut , die doch ga ; keine Gläubig , an¬
dern Ungläubige sind , denn ist nicht eben der Psichrec
mein Gläubiger , und 'will mir doch nicht glauben LaA
ich ihn mit nächstem gewiß bezahle , sondern will mich
den kommenden Amlstag verklagen. Was thue ich d»
mit dem Glauben , wenn er mir nicht Hilst ? — Zn dem
siel nun die Halste der Gemeinde über, die andre Hälfte
aber blieb den: Gcsetzeshasser getreu , und stritten also
gegen einander . Aber der Bürgermeister ries : Kinder ,
ick habe den Ausschlag, und gebe ich den Ausschlag für
euch , Hank Jorg daß ihr Rocht babt und für euch . Pe¬
ter Michel, daß ihr auch Recht habt , dergestalt, daß wir
ilm verbieten zu ' obren Beides das Gesetz und Sen
Gi niben . Las fanden sie alle wie aus dom Munde
Salcmonis gefgrächen , und wurde also beschlossen, dem
Psar . er zu verbieten das Gesetz und den Glauben .

Der crstauntc Leser mochte wohl fragen , wenn es
dermaleinst so weit tommen sollte , wie die bochberzigen
und erleuchrrren Freunde de» Lichts in Cassel und Fur¬
bach beschlossen haben , was denn die armen Geistlichen
prMacn unb lehren"

sein » r wenn ihnen der stanze Jn -
be»Mff der Religion , Glaubens - unb Sittenlehre verbo¬
ten wirb ? Die Antwvt mag er in einem Anekdötchen
finden , daS in eben dieser Sradt Cassel spielt . Nemlich
zu Zeiten des Königs Hieronymus von Westphalen un¬
seligen und schmählichen Anvcnlens ließ desselben Mini¬
ster eines Morgens den Polizeid -rector hole » , und frag¬
te ihn : Gu :er Herr und Freund , könnt ihr denn nicht
machen , daß die Geistlichen an den , .Sonntagen in der
Kirche ihre» Zuhörern statt so kuriose Märchen und Fa¬
beln etwas Vernünftiges und Nützliches B . aus der
Landwirthschaft über Verbesserung des Düngers und
dergleichen vortragen — Dass ist, keine Fabel, sondern
wahr und wirklich passirt zu Cassel zur Zeit des Napo -
leonischen Regiments , und kan » der Leser aus dem je¬
tzigen Vorgang allda, drei Jahr zehnte später , entnehmen,
baß die kühne Idee des Französisch - Westphälischen Mi¬
nisters doch nicht ganz auf unfruchtbaren Boden gefallen
ist . Denn es ist im Grunde die nemliche Idee , nur
daß sie sich zur Zeit , gewitzigt , etwas maskirt , eine un¬
schuldige Miene heuchelt , uuo politischer und leiser auf«
tritt , und die Krallen noch eingezogen hat . Leider Got¬
tes sind freilich die Caffeler Lichlfreunde mit ihrer Peti¬
tion bereits abgefahren , aber der Baum fallt nicht auf
Einen Schlag , und vor der Hand können sie sich über
ihre dermalige Niederlage mit dem Triumphe trösten ,
daß dagegen in einem Nachbarstaate die auch in der
Französischen Gewaltherrschaft ausgekommene, nachher
wieder abgeschaffte, ganz aus dem nemlichen Geiste her¬
vorgegangene Mode , politische Verordnungen von der
Kanzel herab publiciren zu lassen , wieder aufgewärmt
worden ist .

Druck und Verlag der L . M. DupS ' schen Buchdruckers y.
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